
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1897

225 (25.9.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-518157

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-518157


Erscheint täglich mit Ausnahme der Svrm- und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringclohn

Wochenblatt.
Nebstder Zeitung Jnsertionsgebührfitr die VvqmßxeÄe oder »rr«n NMm:

für das Herzogthum OldsnbKra ly fftr daS Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlä ndische Nachrichten.
225._ Soimabcud den 25. September 1897 . 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

AE " Kekeilttngett
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

4 . Quartal 1887
werden von den Postanstalten und den Landbriefträgern
sowie von der Unterzeichneten Expedition angenommen.

Abonnementspreis 3 Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

PoMsche Nebergcht.
Berlin , 23 . Sept . Die Aufhebung der Beamten¬

kautionen im Reich und in Preußen ist , wie die B . P . N.
bestätigen , so gut wie entschieden . Bereits in der letzten

! Landtagstagung hatte der Finanzminister mitgetheilt, daß
diese Frage angeregt worden sei und darüber innerhalb

. der Staatsregierung Erörterungen schwebten . Anlaß zu
diesen Erörterungen hat die Wahrnehmung gegeben , daß
das Kautionswesen einen ganz unverhältnißmäßigen Auf-

: wand an Kraft und Geld erfordert. In einer der größten
Verwaltungen ist festgestellt worden, daß die Verwaltungs¬
kosten die Summe der aus den Kautionen gedeckten Fehl¬
beträge nicht unerheblich überstiegen haben, und die dar¬
auf Angestellten Ermittelungen haben ergeben , daß es sich
dabei keineswegs um eine vereinzelte Ausnahmeerscheinung,
sondern mehr um die Regel handelt. Sprach diese That-
sache für die Aufhebung der Kautionen, so fiel dagegen
der Umstand ins Gewicht, daß in der Gefahr des Ver¬
lustes der Kaution ein erhebliches Mittel zur Verhütung
von Fehlbeträgen zu erkennen ist . Dem gegenüber war
zu erwägen, daß die Fehlbeträge von geringeremUmfange
der Zahl nach überwiegen, daß diese durch Gehaltsabzüge
gedeckt werden können und daß die Befürchtung eines

Die Juwelen der Hunte.
Von F. Arneseldt.

(Fortsetzung.)
Walther nickte der Kousine hinter dem Rücken der

- Tante zu , und diese sagte:
! „ Was sagst denn Du dazu, Bertha ? "
> Die Kommerzieurüthin, welche schweigend und in

, großer Hast gehäkelt hatte, seufzte und sagte weinerlich :
„ Laß mich doch aus dem Spiele , Antonie, ich mische mich
nie in Geschäftsangelegeuheiten! "

„ Ja , ja , ich weiß, " erwiderte Frau Bergfeld mit
'einem malitiösen Lächeln, „ hier handelt es sich aber um
'eine Familienangelegenheit. Wollt Ihr mich wirklich jenem
.Freyschmidt opfern? "

„ Aber Tante Antonie," schmeichelte Walther , „ sich
^ ch die Dinge an wie sie liegen . Sollte man sagen , Du

, West an Heidrich , nachdem er seine Strafe verbüßt, noch
! ^ Rache nehmen wollen ? "
^ „ Ach Faxen," erwiderte sie, aber sie ward doch ein

ivenig nachdenklich.
„ Laß ihn doch jetzt ein oder zwei Wochen in der

Spinnerei , nachher findet sich schon eine Gelegenheit, ihn
unauffällig zu entfernen," redete , ihre etwas ruhigere
Stimmung benutzend , der Bruder ihr zu ; aber sie fuhr
wieder auf:

„ Ich will aber nicht , daß es unauffällig geschieht , ich
will Genugthuung haben. Dieser Musje Eberhard soll
Ansehen , daß er hier nicht thun darf, was ihm beliebt.
Schicke den Kerl auf der Stelle fort.

"
„ Das kann ichnicht , so gern ich Dir gefällig wäre,

Antonie. Du mußtdas docheinsehen.
"

„ Nein, das sehe ich nicht ein . Was kann denn ge¬
schehen ? Gefällt die Sache dem Herrn Freyschmidt nicht,

solchen Abzuges offenbar noch stärker wirkt als die Ge¬
fahr eines entsprechenden Kantionsverlustes, während
gegenüber von Fehlbeträgen erheblicher Art die Gefahr
des Verlustes der Stellung und des Diensteinkommens
offenbar ungleich stärker wirkt , als die Gefahr des Ver¬
lustes der Kaution . Bei Abwägung der Gründe und
Gegengründe ist nunmehr augenscheinlich innerhalb der
Regierung die Entscheidung zu gunstett der Aufhebung
der Amtskautionen, und zwar im Reiche wie in Preußen
gefallen , und es dürfte demnächst die kaiserliche Genehmi¬
gung zur Abschaffung der Kautionen im Reiche wie in
Preußen erbeten werden.

Die Abtheilnng Frankfurt der Deutschen Koloniäl-
gesellschaft hat auf einen im Mai an den Gouverneur
Oberst Liebert gesandten Gruß eine vom 3 . August
aus Jrinha-Uhehe datirte Antwort erhalten, in der es
heißt: „ Ich habe hier gegen den Quawa zu Felde ziehen
müssen . Leider ist derselbe nicht zu fangen in dem un¬
glaublich steilen und dicht bewaldeten Gebirgslaude . Da¬
für habe ich hier ein Neu-Deutschland gefunden , ein vor¬
zügliches Ansiedelungsgebiet, 1700 bis 2000 m über See
mit europäischem Klima und europäischen Wirthschafts-
verhältnissen. Augenblicklich ist es hier bitter kalt , man
friert, sobald sich die Sonne versteckt. Hier wird sich
der deutsche Bauer wohl fühlen und mit Vergnügen
selbst arbeiten, da der kräftige Boden die Arbeit lohnt
und schöner Viehstand Wohlstand verspricht . Läge dies
Uhehe an der Küste , so würde es schon seit 200 Jahren
englische Kolonie sein und von den Engländern besiedelt
worden sein . Meine Sorge soll jetzt sich darauf richten,
gute Wafferverbindung auf dem Rufidji-Ulanga herzu¬
stellen , um die hierher kommenden Einwanderer unmittel¬
bar bis an die Berge zu befördern. Ich wünschte , ich
könnte in Deutschland persönlich für die Auswanderung
hierher wirken . Morgen trete ich meinen Rückmarsch zur
Küste an und hoffe Mitte September wieder in Dar-es-
Salaam zu sein .

" Wenn es sich in der That Heraus¬
stellen sollte , daß Deutsch -Ostafrika Flächen besitzt, die
zur Besiedelung und Bebauung durch deutsche Auswan¬
derer geeignet wären, so würden wir das mit der größten
Freude begrüßen. Leider aber steht diese Annahme im
Widerspruch niit dem Urtheil der meisten Kenner unserer

so mag er mit ihm gehen . Es giebt noch mehr seines¬
gleichen .

"
„ Entschuldige, Tante , wenn ich Dir widerspreche,"

versetzte jetzt Viktoria mit einem weit über ihre Jahre
gehenden Ernst . „ Bornitz ist die Schöpfung meines Vaters,
sie soll , so weit ich etwas dazu beitragen kann , in seinem
Geiste weitergeführt werden , und das versteht niemand
besser als sein Schüler und Mitarbeiter Eberhard Frey¬
schmidt.

"
„ Sehr, sehr richtig , liebe Vicky, " rief der Lieutenant

und drückte dein jungen Mädchen warm die Hand . Sie
lächelte ihm freundlich zu und fuhr fort:

„ Eberhard gehört zu Bvrnitz wie der Fluß , der die
Rüder der Maschinetreibt, ich kann mir die Anlagen nicht
ohne ihn denken , und ich mag cs nicht . Mit meiner Be¬
willigung geschieht nichts, was seine Thütigkeit lahm legen
oder sie ihm verleiden könnte .

"
„ Du thust ja gerade , als wärest Du unumschränkte

Herrin von Bornitz," sagte Frau Bergfeld hohnvoll. „ Dein
Onkel , Deine Mutter , Walther haben doch noch ein Wort
mitzureden, und Du hast gar keine Stimme .

"
„ Es fehlt freilich noch ein ganzes Jahr an meiner

Mündigkeit, aber ich glaube, im stillen haben sie mich
alle schon mündig gesprochen, " erwiderte Viktoria, stolz
den schönen Kopf erhebend.

Smolkna , der jetzt den Augenblick gekommen glaubte,
wo er sich ins Mittel legen durfte, machte eine Bewegung,
als wollte er sich dem schönen Mädchen zu Füßen legen,
und sagte schnell:

„ Hätte ich daran gezweifelt , so würde mich dieser
Augenblick davon überzeugt haben , daß Sie mündig sind,
mein gnädiges Fräulein . Wollen Sie, wollen die Herr¬
schaften mir trotzdem gestatten, daß ich versuche , als Ver¬
mittler in diesem Streit anfzutretcn? "

„ Gern ! " rief aufathmend der Hauptmann.
„ Thun Sie das ! " erlaubte mit einem hoheitsvollen

Kolonie, und wir bringen der von Oberst Liebert er-
öffneten Hoffnung kein starkes Vertrauen entgegen . Be¬
vor man es wagt, deutsche Bauern in größerer Zahl
hinauszuschicken , wird jedenfalls das betreffende Gebiet
auf seine klimatologischen Eigenschaften aufs genaueste zu
prüfen sein . Enttäuschungen auf diesem Gebiete könnten
von unserer Kolonialpolitik nur schwer ertragen werden.

Oesterreich . Aus Wien , 23 . Sept . , wird dem
Lokal-Anzeiger gemeldet : Die Parlamentseröffnung hat
soeben stattgefunden. Das vollzählig erschienene Haus
war von Anfang an sehr erregt. Als der Minister¬
präsident Badeni eintrat, brach die ganze Linke in höhnische
Ovationen aus , denen gegenüber Badeni nur schwer seine
Fassung behielt : „ Hoch Badeni ! Hoch der Gründer der
deutschen Einigkeit ! " wurde mit so entschlossener Stimme
gerufen, daß es einer Kriegserklärung gleichkam . Ein
80jähriger griechischer Geistlicher wurde als Alterspräsi¬
dent vom Haus erwählt. Als er sagte: „ Lassen Sie den
Streit, lassen Sie Gottes Frieden walten ! " folgte ein
bitteres Hohngelächter. Der Alterspräsident forderte das
Haus zu einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser auf,
das enthusiastisch ausgebracht wurde. An dessen Schluß
rief aber Schönerer mit lauter Stimme : „ Das deutsche
Volk lebe hoch ! " was begeisterten Widerhall fand. Gleich
darauf folgte der Ruf : „ Nieder mit Badeni ! " Nun
wollte der Alterspräsident zur Konstituirung des Hauses
schreiten . Die Linke protestirte und der Abgeordnete
Funke erklärte, er verlange nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen die feierliche Eröffnung durch den Kaiser. Der
Präsident gab eine ausweichende Antwort . Der Anti¬
semit Gregorig rief in das Haus hinein, es seien 16 als
Diener verkleidete Detektivs im Hanse. Das verursachte
eine große Aufregung, die ganze Linke brüllte, andere
schaarten sich um die Minister und schienen gegen die¬
selben thätlich werden zu wollen. Ans dem entsetzlichen
Lärm heraus hörte man die Deutschnationalen brüllen:
„ Hinaus mit dem Ministerium ! " Trotzdem schritt der
Präsident zur Wahl , die inmitten eines unerhörten
Tumults stattfand. Der Wahl enthielten sich die Groß¬
grundbesitzer , die Deutschfortschrittlichen , die Deutschnatio¬
nalen , die Antisemiten und die Sozialisten . Wenn ein
deutscher Abgeordneter irgend welcher Partei der Rechten

Neigen des Kopfes Frau Bergfeld; sie hatte sich jetzt
wieder auf ihre Vornehmheit besonnen.

Die Kommerzienrüthin und Viktoria nickten ihm freund¬
lich zu , und selbst Walther murmelte halblaut ein Wort
des Beifalls.

„ Frau Bergfeld hat vollständig recht, " fuhr er sich
vor dieser verbeugend fort, „ aber wir wollen ihre Gnade
anrufen . Lassen Sie jenem Elenden kurze Zeit die Frei¬
statt, welche ihm die allzuweit getriebene Humanität des
Herrn Freyschmidt gewährt hat , er wird sich ja bald genug
selbst unmöglich machen . Es ist ihm doch hoffentlich an¬
gedroht, daß er beim ersten Anlaß, den er zur Unzufrieden¬
heit giebt , entlassen wird? "

„ Das versteht sich von selbst, " versetzte der
Hauptmann.

„ Er wird darauf nicht allzulange warten lassen , und
dann ist die «Lache erledigt, " schloß Smolkna , indem er
Frau Bergfeld einen Blick zuwarf, dessen Bedeutung sie
mit der ihr eigenen schnellen Auffassungsgabe sofort ver¬
stand . Der kluge Gast hatte die Sachlage sehr richtig
erkannt und ihr einen ausgezeichneten Rath gegeben.
Mit Gewalt war in diesem Falle nichts auszurichten,
Heidrich mußte wieder fort, am liebsten ins Zuchthaus,
und gab er nicht von selbst einen Anlaß dazu, so wollte
sie schon Mittel und Wege finden , einen herbeizuführen.
Für jetzt hieß eS einen ehrenvollen Rückzug antreten.

„ Ich danke Ihnen, Herr von Smolkna , und bitte
Sie zugleich um Verzeihung, daß wir Sie zum Zeugen
dieser unangenehmen Erörterung gemacht haben ; wir wollen
zu gelegener Zeit weiter darüber sprechen .

"
Die letzten Worte waren mit einem herablassenden

Nicken an ihren Bruder gerichtet , während sie die große,
wohlgepflegte Hand dem Gast reichte , der sie ehrfurchts¬
voll an seine Lippen drückte.

„ Ich fühle mich geehrt, daß Sie mich so gänzlich als
zu Ihnen gehörig betrachtet haben und gleichzeitig er-



einen Stimmzettel abgab , höhnte ihn die Linke . Mittags
nach 12 Uhr wurde die Sitzung behufs Scrutiniums

unterbrochen . Nachdem sie wieder ausgenommen war,
verkündete der Alterspräsident , wiederum unter furcht¬
barem Tumult , daß von 212 abgegebenen Stimmen 203

auf Kathrein gefallen seien . Schönerer , Wolf , Jro und
Türk wandten sich mit Wuth gegen Kathrein . Eine

halbe Stunde hörte man nur Worte wie „ Verräther!
Elender Bube ! Kind und Kindeskinder werden Dich ver¬

achten ! " Kathrein nahm die Wahl dennoch an.

Zum Untergang des Torpedobootes 8 26.
Cuxhaven , 22 . Septbr. Das furchtbare Unglück,

das sich heute Vormittag in der Elbmündung abgespielt
hat , hat hier natürlich überall die tiefste Erschütterung
hervorgerufen . Erst jetzt werden Einzelheiten bekannt , die

tiefergreifender Natur sind . Ein Mann vom Torpedo¬
boot 8 28 erzählte : Unser Boot folgte dem verunglückten
Fahrzeug (26 ) . Es stand eine grobe See . Plötzlich
hieß es bei uns an Bord : „ Was ist denn nur mit 26?
Das muß gekentert sein .

" So war es auch . Der Kom¬
mandant des Bootes , Herzog Friedrich von Mecklenburg,
befand sich im schweren Oelzeug und in langen See¬

stiefeln ; in dieser Tracht wurde er von einer schweren
See ins Zwischendeck geschleudert . Er war ein sehr
tüchtiger Schwimmer , aber die Unmöglichkeit , sich der
voll Wasser geschlagenen Stiefel zu entledigen , ließ ihn
von jedem Rettungsversuch absehen . Zu dem Oberheizer
Leckebusch, der sich ebenfalls im Zwischendeck befand,
sagte er , er möge sehen , sich zu retten , er sei ja auch ein

guter Schwimmer ; er selbst habe keine Hoffnung mehr;
sollte auch er an der Möglichkeit der Rettung verzweifeln,
so wollten sie Gott bitten , sie selig sterben zu lassen.
Leckebusch entledigte sich hierauf aller seiner Kleidung,
zwängte sich durch eine enge Oeffnung und kam in die
See . Zehn Minuten nach der Rettung der andern wurde

auch er noch gerettet . Drei der Ertrunkenen sollten in
Kiel nach vollendeter Dienstzeit in die Heimath entlassen
werden . Heute hätten an allen Torpedoböten die Heimaths-
wimpel geweht . 'Herzog Friedrich hat , auf Deck stehend,
den Kommandanten des ihm folgenden Bootes , Lieute¬
nant Karpf , darauf aufmerksam gemacht , um seine Freude
an der Heimfahrt auszudrücken ; bald darauf ist die Kata¬

strophe erfolgt . Der Oberfeuermeistersmaat Jacobi , einer
der Geretteten , ist vor zwei Jahren auch bei einem ähn¬
lichen Unglücksfall in der Ostsee dem Tode des Ertrinkens
entronnen . Die Nachricht von dem Ende des Herzogs
von Mecklenburg , der bei allen Leuten ungewöhnlich be¬
liebt gewesen , wurde von der Besatzung sämmtlicher Böte
mit Thränen in den Augen und dem Ausruf : „ Unsere
Hoheit todt ! " ausgenommen . Die Geretteten sind heute
mit einem Torpedoboot nach Kiel gegangen.

Cuxhaven , 23 . Sept . Die Herzöge Heinrich und
Adolf zu Mecklenburg trafen hier ein , sie wollen den Er¬

folg der Bergung der Leiche des Herzogs Friedrich ab-
warten . Prinz Heinrich von Preußen wird aus gleichem
Anlaß heute Nachmittag hier Erwartet.

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Auf höheren Befehl
haben aus Anlaß des Unterganges des Torpedobootes mit

Herzog Friedrich von Mecklenburg sämmtliche Schisse ini

Hafen Halbstock geflaggt.
Kiel , 23 . Sept . Das Torpedoboot 8 26 liegt in

einer Tiefe von 22 Metern . Nach der Ansicht der Sach¬
kundigen ist die Hebung unmöglich , da die Lage des Schiffes
nicht genau feststellbar ist.

Heute Mittag wurden auf der hiesigen Torpedo¬
inspektion die heute hier eingetroffenen Geretteten vom
Boot 8 26 über den Unfall verhört . Allgemein wurde
die Umsicht und der Mnth des Herzogs von Mecklenburg
bewundert . Lieutenant Jacoby , der Kommandant von

muthigt , Ihnen eine Bitte vorzutragen , meine gnädigste
Frau, " erwiderte Smolkna mit feinem Lächeln . „ Ich habe
erst einen Theil Ihres entzückenden Schlößchens in Augen¬
schein genommen , darf ich es völlig durchwandern ? Und
würden Sie mir vielleicht auch den Juwelenschatz zeigen,
von dem ich schon so viel gehört habe ? "

„ Aber mit dem größten Vergnügen ! " rief Frau Berg¬
feld geschmeichelt.

Sie gab sogleich das Zeichen zum allgemeinen Auf¬
bruch von der Terrasse , indem sie den Arm des Herrn
von Smolkna nahm , um sich von ihm ins Haus führen
zu lassen.

Der Hauptmann leistete seiner Schwägerin den gleichen
Dienst , Viktorin und der Lieutenant folgten.

„ Gott sei Dank , nun reitet die Tante ihr Stecken¬

pferd und Heidrich und Freyschmidt werden fürs erste Ruhe
haben, " flüsterte Walther . „ Ein gewandter Mensch ist
der Herr von Smolkna , das muß man ihm lassen . Ich
gestehe , heute hat er mir gefallen .

"

„ Mir gefällt er immer, " erklärte Viktoria.
Walther verzog den Mund.
„ Geschmackssache , Kousinchen . Ich kenne aber doch

jemand , der Dir noch besser gefällt .
"

„ Welche Eitelkeit ! "

„ Du wirst mich doch nicht für so dumm halten , daß
ich dabei an mich denke ? "

Er sah ihr schelmisch in die Augen , und sie senkte
erröthend den Kopf.

( Fortsetzung folgt .)

8 27 , hat mit großer Hingabe die am - LebenzGebliebenen
gerettet . Der unter diesen befindliche Oberbvotsmannsmaat
Jacobi war beim Untergang des Torpedobootes 8 41

schon emmnl gerettet worden.

Inhalt des zweiten Blattes : Anzeigen.
Inhalt des dritten Blattes:

Verein für öffentliche Gesundheitspflege . — Vermischtes.
Eingesandt . — Anzeigen.

Korrespondenzen.
cH Jever , 34 . Septbr . Die Programme zu dem

volksthümlichen Konzert , das der Singverein am
Sonntag veranstaltet , sind erschienen und in einer großen
Reihe von Handlungen zu haben . Eintrittskarten werden

nicht ausgegeben , die Besucher müssen nur das Programm
am Eingang des Saales vorzeigen . Der Preis beträgt
nur 20 Pfg . Auch bei starker Betheiligung wird die

Einnahme kaum ausreichen , die Unkosten zu decken , aber
der Verein möchte gern möglichst vielen Einwohnern mit
der Vorführung guter Musikstücke eine Freude machen
und bietet für die kleine Ausgabe auch dem Unbemittelten
die Möglichkeit , sich eine Stunde lang an den besten
Werken klassischer Komponisten zu ergötzen . Die diesmal

getroffene Auswahl ist besonders abwechselungsreich und
wird gewiß allgemein befriedigen.

§ Jever , 24 . Septbr. Die Wiedererrichtung eines
Gemeinde - Eichungsamtes zu Jever ist genehmigt worden.
Das Eichungsamt ist zuständig für das Eichen der Längen¬
maße , der metallenen Flüssigkeitsmaße , der Hohlmaße , der

Gewichte und der Waagen für alle Belastungen mit Aus¬

schluß der festfundamentirten Brückenwaagen.
* Hohenkirchen , 23 . Septbr. Vor einiger Zeit

wurde in der Nähe des Ortes eine todte Brieftaube auf¬
gefunden , die augenscheinlich einem Habicht zum Raube

geworden war . Eine Schwungfeder trägt die Zeichen
„ 121 . Station Helgoland .

" Danach dürfte die Taube

kurz vor ihrer Rückkehr den Untergang gefunden haben.
— Augenblicklich ist der Handel mit Vieh ein recht leb¬

hafter . Neuerdings fanden namhafte Verladungen nach
auswärts statt . Da bislang die hiesige Gegend von der
Maul - und Klauenseuche verschont geblieben ist , dagegen
die Stadt Jever wegen der Seuche zur Aufhebung der
Märkte gezwungen ist, so hat sich der Handel hier lebhafter wie

gewöhnlich gestaltet . — Daß der Weidegang an sich kein

sicheres Schutzmittel gegen Seuchen ist , beweisen Fälle von
Tuberkulose , die hin und wieder Vorkommen . So mußte
ein Stück Rindvieh , das hier geschlachtet wurde , wegen
hochgradiger Tuberkulose der Leber vernichtet werden . —
Die diesjährige Ernte der Sommerfrüchte ist im allge¬
meinen hier bedeutend schlechter ausgefallen , als man nach
dem Stande der Saaten hätte erwarten können . Die Er¬

träge bleiben weit hinter einer Mittelernte zurück. Auch
hat das Stroh durch die Nässe sehr gelitten . Ueber das

Schwarzwerden der Kartoffeln wird viel geklagt . Nach
allem zu urtheilen haben die Landwirthe auch in hiesiger
Marsch ein schlechtes Jahr . (Gern .)

) ( Oldenburg . Der Amtsassessor Siebenbürgen ist
zum Regierungsrath in Berlin und Mitglied des Reichs-
Patentamtes daselbst , in der Dienststellung als Abtheilungs-
Vorsitzender , ernannt worden.

* Barel , 23 . Septbr. Die Aufführung der Oper
Preciofa , welche vom hiesigen Frauenverein zum Besten
der Armen veranstaltet werden soll , ist für den 31 . Oktober

geplant . Es ist beabsichtigt , die musikalischen Theile des
Werkes mit Begleitung eines Orchesters ausführen zu
lassen . Die auftretenden Chöre des Volkes und der

Zigeuner werden reich besetzt werden ; insgesammt werden
etwa 60 Personen an der Darstellung betheiligt sein . Da
die Gesangspartien von Mitgliedern des Singvereins , des

Männergesangvereins und des Gesangvereins Harmonie
übernommen sind und sich für die darstellenden Rollen

wohlbegabte Dilettanten bereit erklärt haben , verspricht die

Vorstellung einen interessanten Abend . Die Proben sind
bereits eifrigst im Gange . — Die 16jährige Tochter eine,
Wittwe aus Grabstede , welche z . Z . hier diente , stürzte
gestern Nachmittag in eine mit Wasser gefüllte Cisterne
und brach bei dem Sturze das Genick , worauf der Tod

sogleich eintrat.
* Brnke , 23 . Sept . Zu dem Vortrage des General¬

sekretärs Dr . Brandt aus Oldenburg im Gewerbevereine
am Dienstag Abend hatten sich etwa 90 Personen ein¬

gefunden , darunter zahlreiche Handwerker aus der Um¬

gegend . Dr . Brandt suchte die Versammlung zu über¬

zeugen , daß eine Handels - und Gewerbekammer einer-
reinen Handwerkerkammer vorzuziehen sei , vermochte aber

doch nicht , der großen Mehrzahl der Versammelten diese
Ueberzeugung zu verschaffen . Es wurde gegen wenige
Stimmen ein Beschluß angenommen , in dem man sich für
eine reine Handwerkskammer aussprach . (W .-B .)

) :( Berne , 22 . Sept . Ein Gutsbesitzer aus Holstein
weilte zur Landwirthschafts -Ausstellung in Hamburg und

hatte dort Gelegenheit , das von Oldenburg ausgestellte
Vieh in Augenschein zu nehmen . Die Thiere machten
einen solch guten Eindruck auf den Herrn , daß er sich
entschloß , nur noch Oldenburger Vieh zu züchten . Zwecks
Ankaufs bester Thiere weilte er vor einigen Tagen hier
und hat bei dieser Gelegenheit einem Vermittler den Auf¬
trag gegeben , 10 allerbeste Quenen und 2 Stiere zu
liefern . Diese Thiere , wahre Prachtexemplare , werden am'

Freitag nach dem Wohnort desMmpfängers verladen . —
In der gestern bei Hausmann Plate in Hörspe abge¬
haltenen Viehauktion wurden recht hohe Preise erzielt.
Die Auktion nahm überhaupt einen sehr flotten Verlauf.
Für Pferde wurden 1200 — 1500 Mk . gezahlt , für Füllen
600 Mk . , für Enter 300 Mk . , für Milchkühe und Quenen
400 — 500 Mk . — Für die den Erben des weil . Gerh.
Pundt in Edenbüttel gehörende Besitzung sind laut Oldb.

Nachr . im dritten Verkaufsaufsatze von einer Vegesacker
Genossenschaft 186 000 Mk . geboten worden . Der Zu¬
schlag ist jedoch noch nicht ertheilt worden.

Wilhelmshaven , 24 . Sept . Prinz Heinrich
von Preußen reiste am Donnerstag Morgen mit dem
Geschwaderavijo Greif nach Cuxhaven . Ebenfalls nach
Cuxhaven in See gegangen ist der Werftdampfer Kraft,
wahrscheinlich um Taucherarbeiten auszuführen . — Heute
Morgen ging von hier ein Extrazug mit 700 Reservisten ab.

Kleine Notizen . Dem Magistrat zu Berlin
gingen von dem Bankhaus Kosidowski u . Co . in Mexico
5000 Mk . von einer in Mexico vorgenommenen Samm¬

lung für die Ueberschwemmten zu ; weitere Sendungen
werden in Aussicht gestellt . — Nach in Brunsbüttel vor¬
liegenden Meldungen über den Zusammenstoß des Panzer¬
schiffes Württemberg mit dem Dampfer Angeln bei
Cuxhaven sind beide Schiffe nur leicht beschädigt , und

zwar beide über Wasser . — Der Kaufmann Kadelsmann
und Frau in Erzsebet - Falea (Ungarn ) wurden ermordet
und beraubt . Die Leichen wurden furchtbar verstümmelt
und der Laden in Brand gesteckt. Von den Verbrechern
fehlt jede Spur . — Der Times wird aus St . John ge¬
meldet : Der arktische Forscher Lieutenant Peary ist von
Grönland hier wieder eingelaufen . Es ist ihm gelungen,
die Ueberbringung des Meteoriten von Cap Jork glücklich
durchzuführen . Der Meteorit ist der größte , den man bis

, etzt gefunden , und wiegt 900 Zentner . Lieutenant Peary
hat auch sechs Eskimos an Bord , die ihn im nächsten
Sommer auf seiner Reise nach dem Norden begleiten
wollen . — Auf der Kongo -Eisenbahn ist nach einem in
Brüssel eingelaufenen Telegramm ein Zug entgleist.
Sechs Farbige sind getödtet , zwei Weiße und viele Farbige
verletzt . _ _

Neueste Nachrichten
Kiel , 23 . Sept . Die am Sonnabend stattsinü -mdc

Taufe des Kreuzers Ersatz Leipzig vollzieht , -sin
Wilhelm Bismarck , welche mit den übrigen gelad . Mit¬

gliedern der Bismarckschen Familie hier eintri ; Mich
Bismarck wird nicht anwesend sein.

Schwerin , 23 . Sept . Der Hofmarschall SH-
herzogin Marie , Herr v . d . Schulenburg , hat -"b

Cuxhaven begeben . Die ganze Stadt hat Trau,

angelegt . Das Hoftheater wurde geschlossen und aus

Privatvergnügungen sind abbestellt worden.
Graudenz , 21 . Septbr. Der Prozeß wegen Er¬

mordung des Lehrers Grütter hat heute unter großem
Andrange des Publikums vor dem Schwurgericht begonnen.

Trakehner », 23 . Sept . Der Kaiser traf heute früh
8 Uhr 15 Min . hier ein und begab sich alsdann mit dem

Grafen Dohna im vierspännigen Wagen nach dem Jagd¬
schloß Rominten.

Marktberichte.
Aurich , 21 . Septbr. Weizen per 100 Kgr . 14,66

Mark , Gerste per 100 Kgr . — Mk . , Hafer per 100 Kgr.
12,50 Mk . , Kartoffeln per 100 Kgr . 5 — 7,50 Mk,
Butter per 25 Kgr . 45 — 48 Mk . , Käse per 100 Kgr,
— Mk . , Eier 60 Stück 2,70 — 3 Mk.

Norden , 20 . Septbr. Weizen per 300 Pfd . 25,—
bis 28 Mk . , Roggen per 300 Pfd . 19 — 21, — Mk,
Wintergerste , leichte , per 240 Pfd . — — Mk ., do . neue
schwere per 240 Pfd . — ,— Mk . ; Malzgerste per 240 Pfd,
14 — 15,50 Mk . , Hafer , prima , per 3000 Pfd . 195,—
Mark , do . sekunda , per 3000 Pfd . 174 - 180 Mk,
Nappsaat per 4000 Pfd . — Mk ., Erbsen , grüne , per
320 Pfd . 24 — 27 Mk . , do . graue per 320 Pfd . 36 bis
33 Mk.

Leer , 22 . Sept . Dem heutigen Viehmarkt waren
zugetrieben 792 Stück Hornvieh , 69 Kälber , 10 Schafe,
Handel lebhaft . Der Umsatz war heute so stark wie
selten . Hochtragende Thiere 400 — 500 bezw . 260 — 38Ü
Mark , hochtragende zweijährige Rinder 320 — 380 Mk,
Güste Thiere kosteten 100 — 250 Mk . , Zuchtbullen s250
bis 400 Mk . Schlachtbullen 100 Pfd . 22 — 25 Mk>

Lebendgewicht , Fettkühe nach Schlachtgewicht bis 54s Mk.

pro 100 Pfd . Für Ochsen . zur Mast zahlte man 20Ü
bis 350 Mk . Kälber 100 — 170 Mk . Schafe kosteten
nach wie vor 15 — 25 Mk . Fette Ochsen bedangen pro
100 Pfund Lebendgewicht 30 — 34 Mk.

Husum , 22 . Sept . Viehmarkt . Zutrift 2909 Stück
Hornvieh . Handel mittelmäßig , Preise fest. Markt an¬
nähernd geräumt . Ochsen und Quenen Io . 60 Mk . , Il»
51 — 55 Mk . , junge fette Kühe 54 — 57 , ältere do . 45
bis 51 , geringere Waare 40 — 45 Mk . pro 50 üx Schlacht¬
gewicht . Nach dem Rhein gingen 1668 Stück.
Am Schafmarkt standen 830 Schafe und Lämmer,
Handel langsam , Markt nicht ganz geräumt . Bedungen
wurden pro Pfd . Fleischgewicht für beste fleischige Hammel
50 — 52 Pfg . , Schafe 45 Pfg . , Lämmer 55 Pfg.



ObrigkeitlicheBelrarrntmachimgerr.
Auf den zur Großherzoglichen Hausstiftung ge-

gehörigen Herdstellen zu Groß - und Klein -Aukens
i,nd Wiarder > Altendeich sollen Sonnabend den
9 . Oktober d . I . Wühlarbeiten auf verschiedenen
Hämmen öffentlich mindestfordernd verdungen werden.

Annehmer versammeln sich am genannten Tage
nachmittags 1 Uhr auf der Hofstelle zu Wiarder-
Altendeich.

Oldenburg , 1897 September 21.
Domänen -Jnspektion.

Rüder.

Unter dem Rindvieh
t . des Proprietärts B . Galts zu Wiefels,
2 . des Arbeiters Joh . Hinrichs zn Wiefels,
3 . des Landwirths Claaßen zu Herzhausen,

Gem . Weftrum,
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Die betreffenden Gehöfte nebst den dazu ge¬
hörigen Ländereien sind unter Sperre gestellt.

Amt Jever , 1897 September 23.
Jede lins. _

Mer den Milchkühen des Landwirths Lüdtm
Mammen zu Ulfenburg , Gemeinde Waddewarden , ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Das Gehöft und die dazu gehörenden Ländereien
des Mammen werden unter Sperre gestellt.

Amt Jever , 1897 September 23.

_ Zebelin s._
Unter dem Milchvieh des Landwirths Popke

Thomßen zn Westrum ist die Maul - und Klauen¬

seuche ansgebrochen.
Das Gehöft und die dazu gehörigen Ländereien

des Thomßen stehen unter Sperre.
Amt Jever , 1897 September 23.

Zebelins.

Der Büchsenmacher Heinrich Duden hies . ist als

Eichmeister eidlich verpflichtet worden.
Jever , 24 . September 1897.

Stadtmagi st rat.
vr . Büsing ._

Die Bekanntmachung vom 4 . d . M . , betr . Mit¬

theilung des Aufenthaltsortes des Maurergesellen
Folkert Meinert Junior , zuletzt zu Jever ,

— -

den 30 . Dezember 1874 zu Werdum , Kreis Witt , ,
ist erledigt . t

Jever , 1897 September 20 . ! !
Großherzogliches Amtsgericht Abth . I.

Abrahams. _ _

_
H es p

Kreissynode.
Da Herr Pfarrer Harms , Bant , sein I

als Abgeordneter zur Landessynode niedergele hat,
wird zur Neuwahl eines Abgeordneten die ffs-

synode Jever auf
^Mittwoch den 6 . Oktober ds . !

«vormittags 10 Uhr
nach Jever in den Adler berufen.

Die zur Kreissynode in Sande ! ge« ten

Kirchenältesten sind auch für diese Versammln m

Erscheinen verpflichtet ; etwaige Verhinderung m

Vorsitzenden des betreff . Kirchenrathes rechtzeit
Mtheilen , damit die Ersatzmänner berufen en-

kömien . Gemeinsames Mittagessen findet nie ckt.

Sillenstede , den 23 . September 1897 . -
Der Vorstand der Kreissynode Jever . Z

Namens desselben : ?
Wöbcken, Pfarrer . j

PriMt -Bekamttmachrmge
I. üUivkvi'

in großer Auswahl und jeglicher Preislage c

ich unter Garantie für guten Schuß . Jeder .

Flinte wird ein Certifikat beigegeben , wodurch eine

vorzügliche Treffsicherheit nachgewiesen wird.

Hyacinthm , Tulpen , Cr° -»s,
!rMr sibieiou , Lilie », Tritomas »sw.

ever . St . Annenthor. _ C . Claaßen.
Zu verkaufen.

Ein fettes Schwein , ca . 3- bis 400 Pfd - schwer,

ie einige Tonnen schöner Säeroggen.

Husum . H ' Peters Wwe.

Die von mir in Berlin eingekanften ^ ^
Winter-Wöntsl, Jacketts, Tape > s

Räder , Abendmante! I.
sind in allergrößter Ansmahl eingetroffen. Siimmlliche Nenhem
der Saison enchfehleMn fsehr niedrig gestellten Preise«. Z _

Osi ' I WAKImsnn,

Neuheiten in
/

«
r"

Mögt
- « llil

KnanIvuokKvi ' n,
n . N

sind jetzt in großer Auswahl am Lager. Preise billigst!
'

Z, Lgdenls,
Wittmund und Wilhelmshaven.

gros . Ln äslail.
300 s Kochherde l stets
bis -! Stubenöfen j am

)0 Stück f Kesielherde i Lager.
'tige Auswahl .' !

"
Mg ? MW

-
Billige Preise ! !

tmuud . I . Egberts.
Witlinund und

Wilhelmshaven.
Mein Lager in

Centralfeuer -Jagdflinten,
Flobertbüchsen , Revolvern,

Jagd - und Patronen -Taschen,
Patronen -Gürteln und Etuis rc . ,

Jagdgeräthschaften,
und Scheibenpulver von ersten Fabriken,

«denen Patronen von Rottweil - Hamburg,
Patent -Hagel und Rehposten,

Pfropfen , Zündhütchen rc . rc. in allen Kalibern
ist sehr komplet.

äußerst billig , weil direkter Bezug von ersten
Fabriken.

«Md . F. L§derl8.
Aros . Ln ästail.

Wittmunder Ausstellung
» K Goldene Medaille.

Dreschmaschinen
Häckselmaschinen

Glockeu -Göpel
von Heinr . Lanz , Mannheim,

«abe ich in großer Auswahl am Lager.
und . I . Egberts.
>n Aros - Ln äslail.

ISS7

. i Loxxsltbrsitss wnisses Ä
WU DE" l "MH UW

öltr. nur 82 LkZ. UW
8* Vvorß Läen, Laut.
8«

U

_
Habe guten Säeweizen abzugeben , per Centner

Mark.
Schleepens. _ Joh . Boekhoff.

Zu verkaufen.
Mehrere 10 Wochen alte Ferkel.

Jever , große Rosmarinstr . 14 . I . Lippelt.

Herreir-
Anznge

in einer Auswahl von min¬
destens 500 Stück , in allen

Preislagen,

Zünglings-
u . Anaben-

Anzüge
in allen Qualitäten , Farben

und Größen,

A 'M-PMM
in ganz neuer Auswahl,

Jünglings- u . Knahen-
Paletots u. Kragen-

Mäntel,
Hosen und Westen

sin jeder Größe und Qualität.
Meine Garderoben sind

, sehr solide verarbeitet und
von feinem Sitz.

NE " Preise sind die denkbar niedrigsten.

Herrn, äv Laer, ^ever.
WAKW

Mr Herbst
und Wintero

s

«

ist mein bekanntes Lager modernster
Paletot -, Anzug - und Hosenstoffe
auf das reichhaltigste kompletirt und
bietet dasselbe in allen Qualitäten eine

- großartige Auswahl . -
AE

"
Anfertigung nach Maaß in aller¬

kürzester Zeit . Elegante Ausführung.
Nenester Schnitt . Tadelloser Sitz.

M . Schwabe,
41 L V L « ,

Maaßgeschäft für Herren - u . Knaben¬
garderobe.

Kieler Bückinge. F . I . H . Warntjen,



einen Stimmzettel
nach
unterbr
verkünd
barem
auf Ka
Türk
halbes
EleH

Kmmtag M M. Keptemüer 18N

. stnmliches Konzert
des Singvereins

in : großen Saale des Tionserthanses.
Programme mit Text , die zugleich als Eintrittskarten dienen, sind zum Preise von SV Pfennig von

Freitag an zu haben bei den HerrenBrader , Chemnitz, I . Remmers , Struck , Buchbinder Altona , sowie
bei den KaufleutenAhlers , Kaakstraße, Alverichs , Schlachtstraße , Eilers , Burgstraße , B . W . Frerichs,
Wasserpfortstraße , Friese , Mühlenstr . , Hinrichs , Hopfeuzaun, Köster, Schlachte, Klock, Pannewarf, v. Lengen,
Wasserpfortstraße , auchabends an der Kaffe.

Der Saal wird am 6 Ahr geöffnet.
Anfang pünktlich 7 Ahr.

WMDIMM

Mimer-TurMreill Jever.
Sonntag den 26 . Septbr.

MM « ich Accm.
Abmarsch2 ' /, Uhr vom Turnplatz.
_ Der Vorstand.

Sonnabend nach dek
Uebung Versammlung

Kesaoxvereill Harmonia,
Sengwarden.

Nächste Uebung Sonnabend den 25 . dss. Mts.
7 Uhr abends.

D . V.

Neu! Neu!
" ."

NE "."

Noch nie dagewesen
Hv ^ ckari » 8

Hippodrom
„General - Anzcizer" » Oldenburg.

Redaktion : k. M . k r otd e.

Gvötzte und anerkannt inhaltveichste Zeitung
des Landes.

Versandt täglich MU" mit den Mittagszügen
lür das 4 . Quartal 1897 zum Preise von 1 Mark 25 Psg . (und event. 40 Psg.F^ UNMiVllivllLQ fgx tägliche Zustellung durch den Briefträger) wolle man umgehend beim nächsten

Postschalter oder beim Briefträger aufgeben. - - Man bestelleausdrücklich den „ General - Anzeiger" .

Für wirksame Insertionen besonders empfohlen . »— V
Einrückungsgebühr 15 Psg. die Zeile , bei Wiederholungen Rabatt.

chm Sk«chm Se«

WU" für Herbst und Winter "MH
kPbch ««.

Elegante ModellhüteNkjk» W gesMgt« Wlht ««S M «i«>t, Wk skp Dhk
A «Ä« >ll i« garmrten Hüten.

Jever, Neuermarkt . Frau Gesine Kuhn,
geb . v. Aswege.

MU» . Stravk,
MM

kvps ^slu ^vn
an Gewehren und Nähmaschinen werden prompt
und billig ausgeführt von

H . Duden, Büchsenmacher.
Jever, Osterstraße.

M' . . , »> .. . . " "

Wmärkte i« chm.
Unter Hinweis aus den am Dienstag den 28.

September d . I . stattfindendenersten diesjährigen
Fnllenmarkt werden diejenigen Landwirthe, welche
sich zur Beschickung der Märkte verpflichtet haben,
hieran höflichst erinnert mit der Bitte, möglichst zahl¬
reich erscheinen und auch Freunde und Nachbarn zur
Beschickung veranlassen zu wollen.

Stättegeld wird bis auf Weiteres nicht erhoben
werden.

Der Vorstand der Oldenb . Landw . - Ges.
Abth . Jever. _

Achtung!
Sämmtliche Theilnehmer zum Rekruten -Ab-

schiedsball werden zur weiteren Besprechung zum
Sonnabend den 25. d . M. abends 9 Uhr im Gasthof
zum grünen Jäger eingeladen.
_ _ Mehrere Interessenten.

Dulden das ganze Jahr keine Hühner in unfern
Gärten.

M ö h l m a n n.
S o l a r o.
Windels.

Verloren.
Zwei vierzinkige Forken auf dem Wege von

Mariensiel nach Moorhausen . Bitte um Rückgabe.
Moorhaus en . Neunaber.

init fZ Pferden
trifft zum Sonntag den 2« . Sept . hier ein.

Zn zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
V. Lsväorn, kr . Lüpker.
Reitbahnbesitzer.

Rafseehaus bei Barkel.
"Sonntag den 26 . September

großer Ball,
wozu frenndlichst einladet

Wittwe Tiarks.
VvmiMktsr lllior, lettviu.

Uebung Mittwoch den 29. Sept. Anfang 7 Uhr.
_ D. V.

HvokMvI.
Gesangverein „Concorina"

Haupt-Versammlung Sonntag den 26. d . M. !
im Vereinslokal (Oldenburger Hof) . ?

Tagesordnung: . !
1. Uebung.
2 . Vorstands -Neuwahl.
3 . Hebung der Beiträge.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Um vollzähliges Erscheinen sämmtl . Mitglieder
bittet der Vorstand.

Rüstersiel.
Sonntag den 26 . Sept . nachmitt . 5 Uhr

große öffentlicheVolds-
vsrsllwwlmle

im Lokale des Herrn Fast, RüstersielerHof.
lL8S8 orä » u » 8 :

Die Sozialdemokratie uu- )ie
nächsten Aeichstagsrvahlerk.
Referent Herr Carl Dn-e«
ans Baut.

2 . Diskussion.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ der Einberufer.
Sonnabend den 25 . September abends
Uhr im Gasthof zur Traube Versammlung

wegen Reparatur des Brunnens Nr. 7 an der
Siebenteufelsstraße . Bitte alle Interessenten , sich
pünktlich einzufindeu.

Hanßen, Brunnenmeister.
Gefunden.

Ein goldener Siegelring mit Amethyst.
Frantz.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

Annchen Müller
Theile Theilen.

Schortens , im September 1897 .
Hierzu zweites nn - drittes Blatt.Verantwortlicher Redacteur : G. Wettermann in Jever.



Jeversches Woche
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringclohn 2 ^8 Nebst der Zcitimg Jnscrtionsgebühr .^ eilc oder deren Raum:

für das Herzogthum O. ^ 10 H , für das Ausland 15
Druck und Verlag m . . C . L. Mettcker <L Söhne in Jever.

^ 225.
JeverlSndische Nachrichte«.

Soimabclld den 25. Septcmbw 1897. M . JahrgMg.
Zweites Blatt.

Privat -BekamrLMKchMgM.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
Montag den 27. September d. I.

mittags 121 ? Uhr
beim Albers '

scheu Gasthofe Hieselbst

2 -, 3 - und
4jcrhrigs

auch einige
gute Arbeitspferde,

20 Stück beste
diltjMM kstMt«

und einigeUlÜLLllvr
voppsLpsaLss;

ferner:

WHMf

MM

stilre uitll zeitmistie Külte,
öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 20 . September 1897.
H. Eggers.

Z« verkaufe«.
Ein freundliches, unmittelbar an der Landstraße

in Cleverns belegenesUsus,
welches sich in gutem Zustande befindet, nebst großem
Garten, soll auf Mai 1898 unter der Hand verkauft
oder verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Schneidermeister
Heinrich Fischer in Cleverns.

'

Herr Gastwirth Herkens zu Carolinensiel , der die
Gastwirthschast ausgiebt, beabsichtigt

Dienstag den 28 . dieses Monats
mittags 12 Uhr

in seinem Gasthofe zu Carolinensiel'
2 Dtzd . Tische , 2 Dtzd . Stuhle, 3 nußbanm.
Bettstellen mit Matratzen , 3 eiserne Bett¬
stellen, 7 vollständige Betten , 4 Waschtische
mit Marmorplatten, 6 Satz Waschgeschirr,
5 Spiegel , 1 Vertikow, i Eisschrank, 1
Fliegenschrank, 10 Dutzend Messer und
Gabeln , 8 Dtzd . Theelöffel , 40 Feuer¬
kieken , verschiedene Tisch - und Bettdecken,
Kleiderhalter , Handtuchhalter , Schirm¬
ständer , verschied . Lampen, mehrere Dtzd.
Teller und Tassen, Theebretter , Platt¬
menagen, Bier - , Schnaps - , Wein - und
Groggläser und sonstiges Haus- und
Küchengeräth;

ferner : 1 Einspännergeschirr , 1 Häckselmaschine
1 Sense , 2 Karren;

sowie endlich1 ansehnlichePartie gut abgelagerter
Cigarren

öffentlich aus geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittmund , den 20 . September 1897.

H. Eggers.
Herr Pferde - und Viehhändler Steenker zuWillen hat mich beauftragt , .
Montag den 27. September d . I.

mittags 12 -- Uhr
beim Röüitz'schen Gasthofe Hieselbst

- '

darunter

Hornvieh,
führe inii» zeitmilcht Ä>e,

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen.

Wittmund , den 20 . September 1897.
H. Eggers.

Die jetzt vom Stationsarbeiter E- Rolfs be¬
nutzte Wohnung im Collmannschen Hause hinterm
Kirchhofe mit 3 Aeckern Gartengrund habe ich vom
1 . Mai k. I . an vorläufig auf ein Jahr anderweit
zu verpachten. .

Pachtliebhaber wollen sich in nächster Zeit an
mich wenden.

Jever, 1897 September 21 . A. Dieme n s.

Zur öffentlichen Verpachtung von dem Herrn
Bankier A . G. Andrer gehörigen

15 Malten
Geestlandereien

zu Botzhör«
wird zweiter Termin auf
Montag den S7 . d. Mts.

abends 7 Uhr
in Ripperts Wirthshause zu Siebetshans an¬
gesetzt.

Das Land soll theils als Grünland,
theils als Pflugland verpachtet werden.

Jever._ Th . Meyer.
Nach Beendigung der Auktion für Herrn Gast¬

wirth Herkens zu Carolinensiel am
Dienstag den 27. d . Mts.

werde ich im Hinnersschen Gasthofe daselbst für be¬
treffende Rechnung50 Tonnen hiesige
Kartoffeln

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 23 . September 1897.

_ _ H . Eggers.
Das zum Nachlasse der weil. P . F . Müller Wwe .,

Nesche geb . Ulfers , gehörige, zu Grimmens in hiesigerGemeinde belegene

bestehend aus neuerbauten Behausungen , Gärten und
guten Marschländereicn zur Gesammtgrößevon 88 lm
68 3, 62 gm ----- 81,82 Matten , soll zum Zwecke der
Theilung mit Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich
gegen Meistgebot verkauft werden.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf

Donnerstag den 30 . September d. I.
nachmittags 3 Uhr

in Tebjes Hotel Hierselbst.
Weitere Auskünfte werden von mir auf Wunsch

gern schriftlich oder mündlich ertheilt.
Hohenkirchen, den 1 -̂ . September 1897.

_ _ H . Jürgens.
Zu verpachten.

In dem dem Fortwächter Gerdes zu Rüstersiel
gehörigen, Hieselbst belegenen Hause eine Wohnung
nebst Gartenland zum 1 . Mai k. I.

Reflektanten wollen sich bei mir melden.
Fedderwarden , 1897 Septbr. 21 . Rö ve r.

Habe einen 1 ' ^jährigen und einen 2jährigenBullen zu verkaufen.
Fischhausen bei Hooksiel . C . Reif.

Habe schöne 4 bis 5 Wochen alte Ferkel zuverkaufen.
Depenhausen, 22. Sept. 1897. H. Busma.



Die Herren Pferde - und Viehhändler Frerichs
und Behreuds beabsichtigen

Montag - ea 27. - ss . Mts.
mittags 12 Uhr

beim Albers 'schen Gasthofe hieselbst

25 St.
beste

mmttl lllkhmc Füchse bester Abtzmmg,

30 A
zwei-, drei-, vier-

ünd füllfjiihr.

kksra«
von verschiedener Farbe «nd vor¬

züglicher Onalitat,
sodann:

Ahe, Mdcr und Ochsen,

MM

öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfristzu verkaufen.
Wittmund , den 18 . September 1897.

H . Eggers.
Zweiter Termin zur öffentlichen Versteigerung

des zum Nachlasse der weil . Eheleute H . E. Hinrichs
zu Goldene Linie gehörigen, daselbst belegenen

InilmNs
wird angesetzt auf

Sonnabend den 2. Oktober d. I.
nachmittags 3 Uhr

in R . Heyen Wirthshause zu Goldene Linie.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß in diesem Termine der Zuschlag vor¬
aussichtlich ertheilt wird.

Hohenkirchen, den 23 . September 1897.
H . Jürgens.

Jever. Herr Proprietär M. Remmers läßt in
Metjengerdes Wirthshause daselbst
Freitag den 1. Oktober d. I.

nachmitt , pünktl. 1 Uhr beg.

18 Hengst-
Sangfülle«

2 Lnterfülten
öffentlich an den Meistbietenden mit halbjähriger
Zahlungsfrist verkaufen.

Auf die gute Beschaffenheit und beste Abstammung
der Füllen wird vom Verkäufer noch besonders auf¬
merksam gemacht.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H . Jürgens.

Platz-Verpachtung.
Die Erben des sei. Herrn Landwirths M. H.

Mammen zu Werdumeraltengroden beabsichtigen das
von ihrem Erblasser herrührende , daselbst belegene

bestehend aus
den in gutem Zustande befindlichen
Wohn - und Wirthschaftsgebäuden, einem
Obst- und Gemüsegarten und 32 Hektar

65 Ar 60 Qmtr. besten Marschlandes,
zum Antritt auf sofort bezw . I . Mai 1898 aus
6 Jahre zu verpachten, zu welchem Zweck hiermit
Termin auf
Sonnabend 2 . Oktober d. J.

nachmittags 4 Uhr
im Albersschen Gasthofe zu Altfunnixsiel anberaumt
wird.

Die Verpachtungs - Bedingungen können von
Montag den 27. September an bei Herrn Landwirth
Gralfs zu Werdumeraltengroden oder dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Wittmund , den 23. September 1897.
H . Eggers,

_ öffentl. angest. ostfr. Aukt.
Herr Kaufmann und Holzhändler I . G - Haak

zu Carolinensiel beabsichtigt sein zwischen Carolinen¬
siel und Friedrichsschleuse sehr schön belegenes

Immobil,
bestehend aus

einem fast neuen Wohn Hanse mit
Nebengebäuden und 120 j j Ruthen

Gartengründen , sowie Schiffs¬
helling mit Inventar

zum Antritt auf 1 . Mai 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich behufs weiterer Ver¬
handlung baldigst an Herrn Haak oder an mich
wenden, und bemerke ich , daß die Hälfte des Kauf-
schillinges auf dem Immobile stehen bleiben kann.

Wittmund , den21 . September 1897.
H . Eggers,

öffentl. angest. ostfr. Aukt.

Verlaus eines Gasthoses.
Der dem HerrnH. Butz gehörende

r«ir>deutschen Liehe
in Neustadtgödens

ist bis jetzt noch nicht verkauft worden und wollen
Reflektanten sich baldigst an Herrn Buß oder an
mich wenden.

Wittmund , den 20 . September 1897.
H. E g g e r s.
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fertig zum Gebrauch — ohne jede Gefahr
für Menschen, Hausthiere und Geflügel.
Absolut sicheres Vertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse . In Packeten ä 30 , 50 und
100 Pfg. erhältlich bei

Apotheker Chr . Wieting,
Hohenkirchen.

Frau Wittwe Deye beabsichtigt, ihr an der
St . Annenstraße belegenes

Wohnhau
mit Garten

zum 1 . Mai 1898 zu verkaufen. Das Haus mit dem
Nebengebäude ist zur Färberei eingerichtet, welche über
50 Jahre dann betrieben worden ist . Es würde sich
daher besonders für einen Färber zum Ankauf
empfehlen, doch eignet es sich auch für jedes andere
Geschäft , namentlich wegen des leicht zu einer
Schlachterei cinzurichtenden Hintergebäudes und der
freien Einfahrt für einen Schlachter.

Der größte Theil des Kaufgeldes kann auf
Wunschgegenmäßige Zinsen in dem Grundstück
stehenbleiben.

Termin zum Verkaufsversuche wird auf
Montag den 4. Oktober d . I.

nachmittags 5 Uhr
in Bolenius Wirthshause hieselbstangesetzt.

Jever . _ Th . Meyer.

Bei Bedarf
empfehle mein

Manufaktur - , Kurz- un-
Wollwaaren -Lager

bei sehr billiger Preisstellung.
Hooksiel._ H . F . Renken.

Herren - u- Knabeuauzüge,
JoMn, Hosen und
Knaben-Mimtel re.

empfiehlt sehr billig
Hooksiel . H . F . Renken.
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Nabers ^ rrslluutck srtbsilck:
F. L. k . vüser io Fever.

Niederlage und Verkaufsstelle meines

Lutjackingsr kraWruueos
übergab Herr» Nl . H « . in Jever;
derselbe versendet Probe auf Wunsch.

Der Samen , ist von besonders guten alten
Marschweiden geerntet.

Moorsee (Butjadingen) . Her«» . Rlarte» «.

Namenlosglücklich
macht einzarter, weitzer, rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohre Sommersprossen undHairt-
nnreinigkeiten, daher gebrauche man

Bergmamls Wiemiilch-Seife
v. Bergmann L Co. in Radebenl-Dresde»

ä Spick 50 Pfg,
in der Löwenapotheke.

_ Mau verlange Nadebeuler Lilienmilchseife.
Zu verkaufen.

Gute 2 ' /,jährige Ochsen und fette Kühe, ferner
ein einjähriger Stier . Auch habe ich einige Schafe
abzustehen.

Middelswarfen . Rolfs.
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Ich empfing für meine Geschäfte in Wittmund
Wilhelmshaven2 Dopelladnngen

Lampen,
^ stehend aus:

1 Ladung diverser Lampenund
1 Ladung Belenchtungsglas.

Mein Lager ist nunmehr komplet und empfehle
ich zu billigst gestellten Preisen:

Kronenlampen, Zughängelampen , Sänlenlampen,
Tischlampen , Säulen-Etagerenlampen , Wandarme,

Wandleuchter . Blitzlampen , Ampeln,
Klavierlampen , Nachtlampen , Damenlampen,

Kandelaber, Handlampen , Wandlampen rc . rc.
ZM- , Wagen - , Schaffner -, Taschen-, Sturm-Laternen

rc rc.
Petroleum-Kochapparate

Neu ! ! Neu ! !
Petroleum-Kochapparate

mit Flach -Luftzugbrennern.
Muck 6. L§dvrl8.

Li» Ar«8. Li»

„ 4,05
„ 4,75
„ 5,45
„ 5 .75

- Buckskin-Tuche pr. Meter 1,25 Mk. -
3 Mtr. Buckskin -Stoff zum Anzug für 3,75 Mk.
3 „ „ Phantasie „
3,30 „ „ Normand „
3,30 „ „ Belmont „
3,30 „ „ Famosa „
3 Meter Cheviot in allen Farben zum Anzug

für 5,85 Mark,
sowie Velours, Kammgarne , Tuche, Hosen- und
Ueberzieherstoffe rc . solider guter Qualitäten,
modernsterDessins in größter Auswahl versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
AE " Muster umgehend.

'HW
Versandthaus : Oettinger L Co., Frankfurt a . M.

Separat-Abtheilung für Damenstoffe:
Stoff für den Winter von 30 Pfg. an pr . Mtr.

^ ^ .
l'

tötet m fünf Minuten alle

in Zimmer,
Küche oder Stallung un . r

Garantie.
Micht gtftiLl

Dalma ist nur ^ i^ v
ächt in mit — -»
versieg . Flaschenl^
zu M u . SO Pfg.

Ktcrubbeutek
unbedingt notwendig , HAt
jahrelang, IS Pfg . Zu haben

in Jever bei Franz Frerichs.

Siimmtliche Erkatztheile
E zu Fahrrädern ,

"WG
sowiealler Art Reparaturen werden von uns
sauber und billig hergestellt.
Mtershlmseru Gebr . Hitlers.

weiß Federch.äußcrstvoll - 1
MUNsl - tvrttt vaunig , vorzügl Deckbetts.
Psd . 2,es M . Dieselbe Sorte , ein wentg kräftiger , I
nicht ganz so daunig L M - Gänseschlachtsed. , I
wie sie gerupft werden 1,50 , Gerissene Fed. grau I
1,75 , halbweiß 2,50, weiß 2,75, S,« >, 8,50 M . Jede
Ware wird in mein . Fabrik saub- gereinigt ; daher I
vollk. trocken, klar u . staubfr . Garantie : Zurück- 1
nähme . LL0SI7 , Lehrer a . D

Tapetm-Lager.Große Auswahl der
, — o neuesten Muster . Reste

»illigst . Schutzpappefür feuchte Wände vorräthig.
^ Jever , NeuerMarkt. _ Wilh . Popken.
^ ^ .. . . trock . Farben, Terpentin,
^ ) e » ltvveN , Oel . Lacke. Bronce , Pinsel,
Spirituslacke , Holzbeizen und Bohnermasse empfiehlt

Jever, Neuer Markt. Wilh . Popken.
Zeua - und Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

Zu verkaufen.
10 Schweine, 12 Wochen alt.
3 - bis 4000 beste Strohdocken.

Sillensteder Mühlenreihe. G. I . Jürgens.

Vi « I I,
61.081157Meinigoft

EkjsuertötelknallemLcsIik!
Uui° Lebtmit

fwms u.6lsdii8^
in pülffemotkeilkl

Mrt . Isjsösi"

Nur echt mit Schutzmarke:
Globus im rochen Qnerstreifen!

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampfschlümmerei.

als jlatzxonrW
ist

kIokus - Putz - Extrakt
von

Fritz SchuhMnr., Leipzig.
DerselbeAerzengtde» schönsten, anhaltenden Glanz, ! Z

greifttzdas Metall nicht an ,8
schmiert nicht wie Putzpomade L

und ist laut Gutachten von
3 zmchtlich dem-M khmiker«

unükenknokken
in seinen vorzüglichen Eigenschnft enh IZ

Dosen » 10 und 25 Pfg. überall zu -haben.
MdMMlI

ÄKSobsirmütoi
... . . . ua <1 rur

vodt mit

uiiij orogai-ll .1

- »
MN

'. ->7

WM Ausverkauf "dB
von Schnhwaaren.
Um mit meinem großen Lager fertiger Schuh-

waaren , bekanntlich nur bestes eigenes und fremdes
Fabrikat , etwas zu räumen , verkaufe ich sämmtliche
Sachen zu bedeutend heruntergcsetzten Preisen . Ein
großer Posten Damen- und Mädchenstiefel,
sowie vorjährige Winterschuhemit und ohne
Lederbesatz usw. unter Selbstkostenpreis.

N°LL » erw . Volü.

Panirmehl empfiehlt F . I . H. Warntjen.
Kaiser-Gelee P. Psd . 4« Pfg. D . O.

Ff. Provenzeöl . F. I . H . Warntjen.
Marinirte Heringe. F. I . H . Warntjen.

BesteII. billigsteBczugögrieüc Mr garantirl neue, doppelt ge¬
reinigte s«L gewaschene , echt nordische^ Lvttksävr « .
Wir vcrg-nden zollfrei, gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedernp. PftmdsärSODg. . MM . , 1M . , IM. 25Pfg.
u. 1M . 40 Psg, ; Feine prima Halbdaunen lM . 60Psg . und
1W. 80Pf ; Polarfedern: halbweitz2M. . weitz2M . 30 Ps . u
2M . 50Pf. ; SilberiveißeBettfedern3 M. , 3 M. 50 Pf . . 4 M„
5M . ; se-iierEchtchinestscheGanzdannencsch- Mlriiftig , 2 W .S
50 Psg. » 3 M . Verpackungz. Kostenprcise . — Bet Beträgen von mini,--?
stcnS 7b Ni. b"joRabatt . — NichtgesatlendeL bereitwilligst zurückgenommen . >

kevttor L 6« . in Ilorkorrl ,» Westfalen. AS

Ächte bayrische
LodenJoppen
im Preise von 5 , 7, 11 bis 18 Mark
einpfiehlt in jeder Größe

Carl Möhlmann.

^ sD OH

« » iSMMx EmM Mä »

Zu verkaufen.
3 Fuder gutes Uferheu.

Roffhausen . D . Hilbers.
Habe sieben schöne vier Wochen alte Ferkel zu

verkaufen.
Haddien . I . Ohmstede.

Speckin schöner durchwachsener Waare.
Mühlenstraße . A F . Janßen.

FeinsteSüfirahm-Margarine Psd. 65 u . 50 Pf.
Mühlenstraße . I . F- Janßen.

Erhielt wieder eine große Partie Käse, welche
ich per Psd. zu 20 Pfg . abgebe. Janßen , Mühlenstr.

Zu verkaufen.
Zwei 21/,jährige Ochsen sowie eine junge führe

Schöne frische Butter
hat stets abzugeben

Wittmund. A. F. Hinrichs.

und eine zeitmilche Kuh.
Wehlens . Jo Hs. Neins.

Gesucht.
Pension für einen Tertianer. Offerten sul,

Zu verkaufen.
Eine achtjährige trächtige Stute , fehlerfrei und

nachchweislich gute Nachzucht liefernd , sowie ein
Saugfüllen , Stute.

Pievens. H - Lnbsen Wwe.

L . V. an die Exped. d . Bl.
Gesucht.

Auf sogleich ein Schuhmachergesellebei dauernder
Beschäftigung.

Accum. Joh . Oetken.
Zu verkaufen.

Vier Wochen alte Ferkel.
Ziallerns. H- Dirksen.

Gesucht.
Zum 1 . November einordentliches akkurates

Mädchen.
M. Hildebrand.

Zu vermiethen.
Zinn November zwei geräumige Helle Zimmer,

Küche , abgekleideter Boden- und Kellerraum.
Jever , St . Annenstr. G. F . Bley.

Anzuleihen gesucht.
Ende April 1898 15000 Mk. , 20000 Mk.,20000 Mk.

und25 000 Mk. zu3 '/,pCt. Zinsen gegen 1 . Hypothek
auf Landgüter.

Hohenkirchen. I . F. Detmers.
Diejenigen , welche noch Forderungen an den

Nachlaß des kürzlich verstorbenen Arbeiters Hans
Hinrich Süllwold zu Jever, früher zu Moorwarfen,
haben, werden ersucht , solche , soweit nöthig , unter
Beifügung spezifirter Rechnungen bis zum 28. d . M.
beim Unterzeichneten Nachlaßkurator anzumelden.

Jever, 1897 September 21 . A. . Tiemen s.

Habe Schölten alter Schlüte , auch Wühlarbeit
in Accord zu vergeben.

Schreiersort. C . Brören.
Das unbefugte Betreten sowie die Ueberwegung

über meine Ländereien wird hiermit jedem auf das
Strengste untersagt.

Hooksiel. H . Jansfen.
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Unstreitig größte Answahl nnd billigste Preise.
RBSLZS ksms verlvxvllv VVssne,

Herren -Anzüge
9, 12, 15 , 19 , 22 , 28 , 36 Mark.

H erren -P aletots
9, 13,50 , 17, 18, 22 , 28 , 35 Mark.

Heeven -BuckskLn - u. Cheviot -Hosen
von 3,50 bis 10 Mark.

Konfirmand err -Änzüge
von 8 Mk. an.

Knaben -AnzLrge,
gute gezwirnte Sachen , von 1,75 Mark an,

in Cheviot nnd Buckskin reizende Neuheiten von 3 Mark an.
Jagd -Westen
von 1,30 bis 6 Mk.

Unterzeuge für Hmm und Knaben.
_ Großes Lager . BilligePreise._

Herren -Wäsche.
Großes Lager.

Hemden - und Kittelflanelle,
nnr gute krimpfreie Sachen , in allen Farben und Preislagen.

Normalwäsche,
hervorragende Qualitäten, schöne krimpfreie Waare.

Arb eitergarderoben.
Große Auswahl ! Billige Preise!

Nur gute solide Sachen.
Hüte und Mühen.

Herren-Hüte von 1 Mark an , Mützen von 30 Pfg. an.
Schlipse und Krawatten,

nur neue aparte Sachen.
Regenschirme von 1 Mark an.

Gummihos enträger
von 20 Pfg. bis 2 Mk.

Flanelthemde von 3,50 bis 6 Mark.
Pferde - und Schlafdecken

von 3 bis 7 Mark.

vnossss S «v »Nsgen . Anfertigung «ach Maß „ Itt Kniitit sir Mist « AI Ds

Unterzeilge
empfiehlt

MIL. Struck.

Kleldcrjtsssk.
Sämnltkiche Neuheiten in

schwarzen u. farbigen Kleiderstoffen
nebst den passenden Besätzen

sind nunmehr eingetroffen. Unsergroßes Lager bietet jetzt einehervorragend
schöne Auswahl der gediegensten

'
Stoffe von den einfachsten bis zu den hochelegantesten

Erscheinungen.

Kranz L Kemmrrz.
Zu verkaufen.

6 gute l0,jährige Ochsen.
Wüppels. I . Hobbie.

Zn verkaufen.
2 Schweine zum Weiterfüttern.

Fedderwarden « A. Freese.

Das photographische Atelier
6 . Siekl,

Wasierpfortstr . 65,
ist täglich , auch Sonntags , geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet.

Neue Sendungen trafen ein in

Dauerbrandöfen
nnd irischen Oefen,

sowie

Winters
Dauerbrand -Ofen

Germanen
zum Brennen jeder Art Kohle
von 30 Mark an bis zu den

feinsten Mustern mit reicher Vernickelung und Majolika-
Verzierung.

In modernen

Reguliröfen,
PosLanientöfen und
Säulen- «. Kochöfen

bietet mein Lager die größte Auswahl zu mäßigen
Preisen.

A.

Posten ckoppvltbrvitsr lLlvicksrstvtfo,

Nstsr nur 28 LtsimiZ.
Vsorx Läsn, vrml.

8vdalr, Nfechbrik in MM
empfiehlt seine rühmlichst bekannten , leicht heizbaren
und gut Wärme haltenden

Kachel -Oefen
in geschmackvollster Ausführung angelegentlichst.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^

Jnsertionsgebühr für die Corpnszetle oder deren Raum:

für das Hcrzogthum Oldenburg 10 ») , für das Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C . L . Weitster L Söhne in Jever.Nebst der Zeitung

Jeverlimdische Nachrichten. ^
225. Soimabeud dm 25. September 1897. M . JahrWg.

Drittes Blatt.
Verein für öffentliche Gesundheitspflege.

Karlsruhe , 14 . September.

Unter Betheiligung von mehr als 300 Mitgliedern

wurde heute Vormittag in der Festhalle die 32 . Tagung

des deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege ein¬

geleitet.
lieber die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs sprach

Medizinalrath Dr . Tuczek -Marburg . Mit Recht hat Prof.

Strümpel in Erlangen darauf hingewiesen , daß die mit

der zunehmenden Trunksucht immer bedenklicher in Er¬

scheinung tretenden Alkoholvergiftungen höchstens von den

unheilvollen Wirkungen der Tuberkulose und der Syphilis

übertroffen werden . Die sozialen Krebsschäden , welche die

Trunksucht zur Folge hat , zeigen sich in Müßiggang , Ver¬

armung , Vagabondage , Bettelei , Verwahrlosung der Sitten,

Prostitution , Zerrüttung des häuslichen Lebens , Zunahme

der Verbrechen u . dgl . mehr . Durch die Minderung des

Volkswohlstandes werden große Volksmassen zu einer

schlechten Ernährungsweise gezwungen , welche die sittliche

und geistige Hebung verhindert und die Wehrkraft und

Konkurrenzfähigkeit herabsetzt . Außerdem wird der Trinker

durch eine Verschlechterung der Rasse geradezu gemeinge¬

fährlich , da er durch die erbliche Belastung zur Uebec-

füllnng der Siechen - und Krankenhäuser , der Irren - , Jdioten-

Tanbstummenanstalten , der Besserungs - und Arbeitshäuser
und der Gefangenenanstalten beitrügt . Andererseits wird

rückschreitend durch das erzeugte soziale Elend wieder der

Trunksucht Vorschub geleistet . Aussichtslos erscheint eine

gewaltsame Verhinderung der Trunksucht . Bessere Erfolge

verspricht die Heilung des einzelnen Trinkers . Der Kern¬

punkt der ganzen Frage liegt aber in den Vorbeugungs¬

maßregeln . Deshalb wird man zunächst die Wurzel des

UebelS bekämpfen müssen , namentlich das mehr und mehr

zunehmende Wirthshausleben , das sich nachgerade , durch

das Vereinsleben noch gefördert , zu einem Unwesen

schlimmster Art ausbildet . Leider gehen die gebildeten

Kreise mit dem schlechten Beispiel voran , denn die aka¬

demischen Unsitten mit ihrem Wetttrinken und dem unmäßigen

Trinkzwang sind ganz gefährliche Förderer der Trunksucht.

Außerdem wird dem Trinken auch durch den Staat und

die Gesellschaft noch Vorschub geleistet und so häufig die

besten Bestrebungen zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs

vereitelt . Ja der Einzelne wird durch den mächtigen Ein¬

fluß der Gesellschaft oft genug geradezu zum Alkoholgennß

gezwungen . Die öffentliche Meinung benrtheilt eben das

Trinken so milde , daß es gar als eine nationale Eigen-

thümlichkeit gefeiert wird . Die prophylaktischen Maßregeln

gegen die Trunksucht sollten sich zunächst mit einer Be¬

lehrung über die Wirkungen des Alkohols , einen Kampf

gegen die Trinknnsittcn und den Trinkzwang , der Hebung

der Sittlichkeit und einer Fernhaltung alkoholischer Getränke

von der Jugend befassen . Das leibliche und sittliche Wohl

der besonders gefährdeten Volksklassen muß durch Wohl¬

fahrtseinrichtungen und Sorge für gesunde Getränke ge¬

fördert werden . Die das Nervensystem schädigenden und

dadurch zur Trunksucht prädisponirenden Momente sind

nach den Grundsätzen einer rationellen Hygiene des Nerven¬

systems zu bekämpfen . Die Gesetzgebung muß durch Maß¬

regeln finanzpolitischer , gcwerberechtlichcr , zivilrechtlicher

und sanitütspolizeilicher Art zur Einschränkung des Ange¬

bots und des Konsums von Branntwein , zur Kontrole

seines Höchstgehalts und seiner Reinheit beitragen ; ebenso

durch eine Verbesserung des Konzessionswesens , Verbot der

Abgabe an Minderjährige u . a . m . , wie auch die weitere

Entwicklung der Schutz gewährenden sozialen Gesetzgebung.

Die Verhütung und Beseitigung der sozialen Folgen der

Trunksucht bedarf der staatlichen Intervention : Unter¬

bringung der Trinker in geeigneten Anstalten , Entmündigung

derselben , Zwangserziehung der Kinder . Zum Zweck der

Heilung der Trinker ist die Errichtung von Trinkerheilan¬

stalten unter staatlicher Aussicht und ärztlicher Leitung er¬

forderlich . Die Aufnahme muß auch gegen den Willen

der Trinker stattfinden können . Die Trinkasyle dürfen

nicht als Strasorte behandelt werden . Geheilte Trinker

müssen für alle Zeiten sich des Alkohols vollständig ent¬

halten ; ferner ist die absolute Entsagung nöthig für Kinder.

Die Mitwirkung der Gesetzgebung bei der Bekämpfung des

Alkoholmißbrauchs ist unentbehrlich und hat sich bewährt.
Die in Deutschland geltenden , gegen die Trunksucht ge¬

richteten gesetzlichen Bestimmungen sind nicht ausreichend.
Ein Gesetz zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs und

seiner Folgen sollte alle einschlägigen Bestimmungen , mögen

sie auf dem Gebiete der Gewerbeordnung , der Verwaltung,
der Sanitätspolizei , des Straf - oder Zivilrechts liegen , zu¬

sammenfassen . Ein Reichsgesetz dieser Art ist zu erstreben,

unbeschadet durch Landesgesetz und Statut . — In der an¬

schließenden Diskussion entspann sich im Wesenttichen ein

Streit über den Werth der völligen Enthaltung und des

müßigen Nlkoholgebrcmchs , wie über den Werth der Ersatz¬
mittel . Es wurde hingewiesen , daß beide Richtungen un¬

beschadet ihrer Ziele jeden Fortschritt im Kampf gegen den

Alkoholmißbrauch freudig begrüßen können . Die Ersatz¬
mittel leiden an dem Fehler , daß sie meist nicht recht

schmecken wollen . Prof . Frankel -Halle empfahl die Ver¬

wendung des Quaß , das in Rußland sehr weite Ver¬

breitung genießt . Die Ausführungen des Referenten fanden
im allgemeinen lebhaften Beifall.

Verwischtes.
* Ddol vor Gericht. Wie vor kurzen mitgetheilt

wurde , hatte das König ! . Schöffengericht zu Frankfurt a . M.

31 dortige Drogisten , die mit dem bekannten Zahnwasser
Odol handelten und beschuldigt waren , ein Heilmittel Ver¬

trieben zu haben » dessen Vertrieb nur den Apotheken zu¬

steht , nach erhobenem Einspruch freigesprochen , weil Odol

anerkanntermaßen zur Konservirnng der Zähne diene und

deshalb als Kosmetikum zu betrachten sei. Gegen diese

Entscheidung hatte die Königl . Staatsanwaltschaft Be¬

rufung eingelegt , welcher jedoch vom Königl . Frankfurter

Landgericht keine Folge gegeben worden ist.

* Halbmonatsschrift „Medersachsen ", Heft 24,
das letzte Heft des 2 . Jahrgangs , liegt uns vor . Ein

Blick hinein überzeugt uns abermals von der Reichhaltig¬
keit und Gediegenheit der Zeitschrift . Helene Voigt bringt

darin eine herrliche Skizze aus dein schleswig -holsteinischen
Volksleben ; Fr . Henze eine Beschreibung (mit Abbildung)
der Werrabrücke zu Münden ; Aug . Freudenthal beendet

seine „ Heidefahrt ins Flußgebiet der Böhme "
(mit vier

Abbildungen ) , Fr . Will ) . Toussaint seine Schilderung über

Land und Leute in Schleswig . Ein kleines Meisterwerk,
eine Skizze , betitelt „ Das Scepter

"
, stiftet Johannes Kruse

(Cuxhaven ) , und eine kurze plattdeutsche Erzählung „ Tater-

glooben
" Willibald Leo (Lübeck) re . — Das dieser Nr . 24

beigegebene Inhaltsverzeichnis ; nennt uns die besten Namen

ans niedersächsischem Gebiet , und zeigt uns , wie Redaktion

und Verlag bemüht sind , ihren niedersächsischen Lands¬

leuten das Beste vom Besten zu bieten.

Eingesandt.
Jever . Seit 5 Monaten wird gearbeitet an einem

UntcrsttttznngS -Vercin für Arbeiter der Gemeinde Jever.

Doch cs scheint , als wenn die gute Sache nicht ins Leben

zu rufen ist . Der erste Verein im Schütting scheint sich

aufgelöst zu haben , der nun sich organisirende scheint nicht

vorwärts zu kommen . Woran liegt das ? In der ersten

Periode ist vielleicht die Meinung verbreitet gewesen , daß

mit der Zeit Politik getrieben würde . Wohl nicht mit

Unrecht . Dies wird wohl die Ursache gewesen sein , daß

sich die meisten und die besten Kräfte der Arbeiter fern

gehalten haben . Aber der jetzt sich bildende Verein ver¬

spricht , sich von jeder Politik fern zu halten . So viel

man erfahrt , werden Statuten in möglichster Sparsamkeit

bearbeitet . Wie wäre es , wenn der Verein auch die Ar¬

beitgeber zu gewinnen suchte , insofern , als sie die Arbeiter

zu bewegen suchen , dein Verein beizntreten . Am 3 . Oktober

wird eine General -Versammlung bei Gastwirth Ahrens an

der Schlachte abgehalten werden , wo alsdann die Statuten

zu genehmigen sind . Es wäre für die gute Sache doch

wohl angebracht , wenn sich sämmtliche Arbeiter der Ge¬

meinde Jever , ob bemittelt oder unbemittelt , entschließen,

dem Verein beizntreten , da der wöchentliche Beitrag nur

gering ist , «änilich 12ffg Pfg . beträgt . Es giebt doch der

Vereine so viele ^ warum sollte denn dieser nicht zu Stande

kommen ? Aber nach umsichtigen , ehrenhaften Männern

muß gesucht werden , welche die Sache zu leiten verstehen.
Gitter für Viele.

ObrigkeitlicheBekMmtwachmrgeN.
Seepottzst-VermZMW

betreffend
Verbot des Passtrens , Kreuz eus , Nvkerms rc.
do « Schiffe « uuö Fahrzeuge « ans gesperrtem

Wpxsttggsbiet.
Voir Seilen der II . Torpedoabtheilung finden in der Zeit vom

15 . April bis 15 . November dieses Jahres von 6 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends Sprengübmrgen auf der Jade statt.

Die Uebungsfläche befindet sich im Vareler Tief und zwar

innerhalb desjenigen Theils , welcher begrenzt wird im Norden

durch die Richtimgslinie w von Tonne 24 , im Ost , Süd und

West durch die 10 in Grenze ; das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch , daß im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit rothen

Fähnchen ausgelegt sind.
Außer dm erwähnten Hebungen finden auf demselben Uebungs-

felde während der genannten Monate Nachtsprengübnugen uns

zwar vorn Dunkelwerd -n bis Mitternacht statt.
Der Verkehr auf anderen nicht bezeichnten Theilen des er¬

wähnten Fahrwassers wird Lurch die Hebungen nicht beeinträchtigt.
Das Passiren , Kreuzen und Ankern von Schissen und Fahr¬

zeugen jeder Art in dem Sperrgebiet während der oben bestimmten

Zeiten wird auf Grund des H 2 des Gesetzes betr . die Reichs-

kriegshäfen vom 19. Juni 1883 Reichsgcsetzblätt Seite 105 Nr . 1493

verboten.
Zur Durchführung dieses Verbotes ist ein Torpedoboot bezw.

ein Dampsbeiboot aus dem Uebungsfelde stationirt , dasselbe führt

bei Tage eine rothe Flagge , bei Nacht eine roths über einer weißen

Laterne im Bug.
Den Anordnungen derselben bezüglich des Pafsirens des

UebungSseldes ist sofort und unbedingt Folge zu leisten . Zuwider-

Handlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund des Z 2

des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu ISO Mark oder mit

Haft bestraft.
Wilhelmshaven , den 26 . Februar 1897.

K arcker,
Vize- Admiral und Stationschef.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen

Keuntniß gebracht.
Amt Jever , 1897 März 11.

Zed elins.

SeepolW -VersrSUMg
betreffend

Verbot des Pasfireus . Ksettzerrs , AnkerM rc.
von Schiffe« UNSFahrzeuge« «ms gesperrte«!

Schießgediet.
Von Seiten der II . Torpedvabthetlung finden in diesem

Jahre vom In . April bis 1 . Dezember in der Zeit von 6 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends Schießübungen mit Revolvergewehr,
Revolverkanonen und Schnellladckanvnen ans der Jade statt . Dis

Uebungsfläche befindet sich zwischen den Tonnen 16 und 18 der

Jave , mit der Schießrichtung nach Osten , und wird begrenzt durch

die Richtungsl nie N . z . O . von Tonne 16 und S . z . W . von

Tonne 18 über die Watten . Es find dort während der Zeit der

Schießübung zwei Scheiben verankert und zwar in Richtung der

Tonne 16 und 17 , außerhalb des Hanptsahrwafsers.
Während der vorerwähnten Monate finden auf demselben

Uebungsfelde mit denselben Geschützen Nachtschießübungen in der

Zeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht statt.
Das Hcmptfahrwasser und der Theil westlich desselben bleiben

auch während der Hebungen für den Verkehr frei.
Das Passiren , Kreuzen und Ankern von Schissen und Fahr¬

zeugen jeder Art im Sperrgebiet während der oben bestimmten

Zeiten wird auf Grund des H 2 des Gesetzes betr . dis Reichs -

kriegshäfen vom 19 . Juni -883 Reichsgesetzblatt Seite 105 Nr . 1493

verboten.
Zur Durchführung dieses Verbotes ist südlich der Uebungs-

släche ein Dampfbeiboot , nördlich derselben ein Tordedoboot

stationirt . Diese Boote führen bei Tage eine rothe Flagge , bei

Nacht eine rothe über einer weißen Laterne cm Bug . Den

Anordnungen derselben ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ans Grund

des tz 2 des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 160 Mark

oder mit Hast bestraft.
Wilhelmshaven , den 26 . Februar 1897.

Ka rcher,
Vize -Admiral und Stationschef«

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen

Keuntniß gebracht.
Amt Jever , 1897 März 11.

Z e d e l i ri s.



Pnoat - Nekamtimachimgett.
El« P- st-n

in weiß und farbig , in allen Preislagen,
von SV Pfg . anfangend.

Moritz Moses.

Margarine Marke Triumph'/z Klg. 60 Pfg. empfiehlt C. F . Andree.
Pa . Ed. Käse. .Kraut-Käse L .
Kümmelkäse, § EL «
Weißer Käse, Z- ^ ^Guada -Käse , Z ^ "
Tilsiter Käse ^

bei Säcken und im Anbruch empf. C . F . Andree.
Eine kleine Partie vorzüglicher frischer Butterin Klumpen und Fässern empfiehlt

C - F . Andree.

LSrsWlmed
cksr81sSt Fever.

Preis 1 Mark . ^
Vorräthig in den Buchhandlungen von C . L.Mettcker L Söhne , Chemnitz , H . Brader,Andr. Flitz, Anton Flitz , Carl Altona.

Starke Mannshofe « ,ansehnlich und gut , für 3 Mk. Ernst Meyer.

GeladenePatronen
in 4 Qualitäten,

Patronenhülsen in allen gangbaren
Kalibern , Pulver: Diana und Goldadler,Hart- und Weichfchroot , sowie alle
Arten Munition.

F.

» «

Prima geräuchertenSchinken, fetten u . durch¬wachsenen Speck, habe noch größere Posten billigstabzugeben. B . W . Frerichs.
(^ artaüeln lehr schön kochende Waare, ZentnerEltlnsscm , 2,50 Mk . , 5Lit 25 Pfg . Eiters.

Pantinen nnd Galoschen
in allen Nummern empfiehlt

Hohenkirchen. Emil Onnen.
Zu verkaufen.Ein Stut -Saugfüllen und ein Enter-Wallach,sowie eine Dreschmaschine mit vierpferdigem Göpel.Tammhausen . Ad . Venters.

Zu verkaufen.Drei 1 ^ jährige Stiere, darunter ein sehr schönerZuchtstier.
Groß -Ulfershausen . Lübbo Eimen.

Zu verkaufen.
Zwei schwere hochtragende Kühe.

Fedderwarden . C. Albers.
Zu verkaufen.1l vier Wochen alte Ferkel.

Crildumersiel . G . Rieken
Habe jeden Tag große nnd kleine Schweinebester Race zu verkaufen.

Jever. Gastwirt !) Hartmann.
Zu verkaufen.Ein jähriges Kuh enter.

Sengwarden. Heinr . Dierks.
Zn verkaufen.Ein Haufen Bankett-Heu, ohne Regen gewonnen,und ein schöner Stubenofen mit Kochvorrichtung.Tettenser -Altendeich. Hinrich Kruse.
Zu verkaufen.Vier 1 fl,jährige Stiere, i fettes Schwein,300 Pfd . schwer , sowie 10 beste Schaflämmer.

- Gr .-Tammhaus en. I . Badberg.
Zn verkaufen!

Eine junge Kuh, welche in ca. 3 Wochen kalbenwird.
Südergast . Bernh . Will ms.

Zu verkaufen.Ca . 400 neue Mehl -Säcke.
_ N . Hicken.

Zu verkaufen.Eine junge führe schwere Kuh, eine zeitmilcheKuh, 2 Euterstiere und 5 Schafe.
Lan gengroden bei Hooksiel. I . Reents.

Zu verkaufen.
Schöne 6 Wochen alte Ferkel.Jever, beim Bahnhof. I . O . Abels.

Bekanntmachung.
Habe 1 fettes Schwein, 1 fettes Schaf , sowie2 schöne Kuhkälber , 4Vz und 6 Monate alt, zu ver¬kaufen.
Gammens bei Oldorf._ A. I Dirks.
Habe zwei W/Ahrige güste Beester und zwei10 und 6 Monate alte Kälber zu verkaufen.Bei Minsen . Edo Baumann.
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Möbellager.
Mein neu eingerichtetes Möbellager bringe in

empfehlende Erinnerung nnd bitte um vielen Zuspruch.Es soll mein Bestreben sein, reelle, gute und feineWaare zu sehr niedrigen Preisen zu liefern.Sedan , Hauptstraße 7.
A.
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Frisch gepflückte reife

frisch gepflückte reife

versendet zu billigsten Tagespreisen
Westerstede sOldenb.) . Carl Strodthoff.

Habe zwei prachtvolle Zuchtböcke , echt westfriesischeRace, aus Ostfriesland importirt, zu verkaufen.
Roffhausen . I . W. Groenewold.

Kille
in großer Auswahl.

Sämmtliche Neuheiten der Herbst - Sch
sind eingetroffen.

Neuheiten in Haube«
für Damen und Kinder , sogen. Kapuzen, BarchMuffen , Handschuhe, Shawls , Strümpfe, Sockc

Normalhemde , 4 - und sdrähtiges Wollgarn,

Gradkcknze nnd Schleifen,
AL A R L II - HH

in Leinen, Gummi und Papier,
unrZ IPIÜRLLN,

sowie sämmtliche Kurzwaaren
empfehlen zu äußerst niedrigen Preisen

Johanne Cossens uml
EM . Geräes.

Hohenkirchen.
WU" Eingang neuer Herbstartikel, "NWals Anzüge für Herren , Jünglinge und Kinder,

A-Km»» , Arbeitcrsachen, ALL,
Fortunahosen 4 Mk. , Germaniahosen 4 Mk . , stachZwirnhosen 3 Mk . , Lederhosen 2Mk. 50 Pfg . , schwmBuckskinhosen 6 Mk. , Kamingarnhosen 7 Mk. , kräftig!Jacketts 6 Mk. , blauleinene Kittel 1 Mk. 50 Pfg.Westen, Unterzeug, Heinde, Strümpfe und Sockenalles zu ganz heruntergesetzten Preisen.Jever . Lndw . Bloh.

Holzschnhe
AM" mit und ohne Lederkissen, "MH

Pantmeu, Trippen,Patentschuhc,
sowie Kinderfchnürschuhe von 90 Pfennig an
empfiehltFriedr . Siefken.

Reinschmeckender Kaffee
ohne schwarze Bohnen Pfd . 70 Pfg. Siefken.

Alte Wollfachen
jeder Art werden zu8tE «i» (wie Kleiderstoffe, Damentuche, Flanelle,Lamas, Buckskins, Cheviots , Loden w.) in anerkannt
vorzüglichen Qualitäten billigst umgearbeitet

Reichhaltige Musterkollektion sofort franko.Varl Börse, »L7L
Annahmestelle und Musterlager bei

I II Ir« «»»» , Waddewarden.
Werde mich von jetzt an fortwährend wieder als

Gefindemäkler
beschäftigen. Den geehrten Herrschaften undDienst¬boten diene solches hiermit zur Nachricht.Tettens . Reent Oltmanns.

KKorlss,
Gesucht wegen Krankheit auf sofort einezweite Arbeiterin . Stellung dauernd. Lohnnach Uebereinkunft.

Anrich._ G . Engelhardt.
Gesucht.

Auf sofort ein tüchtiger Geselle.
JeverA . Wegen er, Schmiedemstr.

Gesucht.Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren zu leichtenArbeiten.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl . unter Nr. 85.

Gesucht.
Zwei Schneidcrgesellen bei dauernder Beschäftigung.

_ _ M. Schwabe, Jever.
Gesucht.

Zum l . November ein Kindermädchen.
Schützenhof. Fr . Küpke r.

Gesucht.
Auf sofort ein Ackerknecht.

Maisidden , 23 . Sept. Th . Mammen.
Gesucht.

Auf sofort oder November ein kleiner Knechtvon 14— 16 Jahren.
Nüstersiel . F . Rohlf.

Zn verkaufen.Ein 2 ß «jähriges güstes Brest . D. O.
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